
 
  

 

 

Leitfaden eines Todesfalls 



  

Leitfaden Todesfall 
 

Der Tod eines Menschen ist für Hinterblie-
bene eine schmerzvolle Erfahrung. Gleichzei-
tig werden die Angehörigen in dieser Situa-
tion mit administrativen Formalitäten belas-
tet und müssen sich um die Bestattung küm-
mern. Ihnen möchten wir in diesen schweren 
Stunden mit Rat und Unterstützung zur Seite 
stehen.  
 Dieser Leitfaden richtet sich auch an die-
jenigen, die die notwendigen Vorkehrungen 
bereits zu Lebzeiten treffen möchten. Sie 
können ihre Abdankungs- und Beisetzungs-
wünsche jederzeit kostenlos bei den Einwoh-
nerdiensten deponieren. Unsere Leistungen 
bei einem Todesfall stehen allen in der Ge-
meinde Stäfa wohnhaften Personen zu, un-
abhängig von ihrer Konfession. 

 
 
1. Ärztliche Bescheinigung des Todes 
Stirbt jemand, muss ein Arzt hinzugezogen wer-
den. Nur er kann und darf aus medizinischer Sicht 
den Tod eines Menschen feststellen und eine 
«Ärztliche Todesbescheinigung» ausstellen. 
 

 
 
2. Meldung beim Bestattungswesen 
Bitte melden Sie den Todesfall innert zwei Tagen 
beim Bestattungswesen Stäfa. Nach telefonischer 
Voranmeldung können Sie auch ausserhalb der 
offiziellen Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung vorbeikommen. Über die Fest- und Feier-
tage können Sie uns über die reguläre Telefon-
nummer bzw. Pikettnummer erreichen. Mel-
dungsberechtigte Personen sind gemäss § 20 kan-
tonaler Bestattungsverordnung (BesV): 
• Ehepartnerin oder Ehepartner, eingetragene 

Partnerin oder eingetragener Partner oder Le-
benspartnerin oder Lebenspartner 

• Kinder über 16 Jahren 
• Eltern und Geschwister über 16 Jahren 
• Andere Personen über 16 Jahren, die der ver-

storbenen Person nahestanden 
 

 
Bitte mitbringen: 

• Papiere, die Sie bei einem Todesfall von Arzt, Spital oder 

Heim erhalten (z.B. «Ärztliche Todesbescheinigung») 

• Persönliche Dokumente der verstorbenen Person (Schrif-

tenempfangsschein und Pass / ID bzw. Ausländerausweis, 

Familienbüchlein oder Ehe-, respektive Geburtsschein) 

• Kontaktdaten der Ansprechperson für die Bestattung und 

des Erbenvertreters 

 

 
 
3. Organisation der Bestattung 
Bei Verstorbenen, die ihren letzten gesetzlichen 
Wohnsitz in Stäfa hatten, übernimmt die Ge-
meinde Stäfa die Bestattungskosten gemäss kan-
tonaler Verordnung. Bei besonderen Sarg- oder 
Urnenausführungen müssen die Mehrkosten von 
den Angehörigen übernommen werden. 
Auf Wunsch können auch Verstorbene aus ande-
ren Gemeinden auf dem Friedhof Stäfa beige-
setzt werden. In diesem Fall gehen die entstehen-
den Kosten zu Lasten der Angehörigen.  



  

 
 
> Erd- oder Feuerbestattung (Kremation) 
Erdbestattung: Die verstorbene Person wird – un-
abhängig ihrer Konfession – in einem Sarg auf 
dem Friedhof Kirchbühl beigesetzt. Verstorbene 
Kinder und Jugendliche werden in separaten 
Grabfeldern bestattet. Es gibt keine Familiengrä-
ber auf dem Friedhof Stäfa. 
Feuerbestattung (Kremation): Die verstorbene 
Person wird ins Krematorium überführt, wo der 
Sarg mit dem Leichnam eingeäschert wird. Die 
Urne kann im Anschluss folgendermassen auf 
dem Friedhof beigesetzt werden: 
• in einem Urnenreihengrab 
• in einem Urnenreihengrab mit Bodenplatte 
• in einem Urneneinzelgrab (Waldgrab) mit Bo-

denplatte 
• im Gemeinschaftsgrab 
• in einem bestehenden Grab (sofern die verblei-

bende Grabruhe noch mindestens 7 Jahre be-
trägt) 

 
→ Beilageblätter «Gräberarten», «Grabgestaltung 

und -bepflanzung» 

→ Formular «Bestattungswünsche» 
→ Friedhofplan auf der Rückseite 
 
> Bestattungstermin 
Entsprechend der kantonalen Bestattungsverord-
nung kann eine Erd- oder Feuerbestattung frü-
hestens 48 Stunden nach dem Tod erfolgen, in 
der Regel jedoch spätestens nach sieben Tagen. 
In Absprache mit den Angehörigen setzt das Be-
stattungswesen einen verbindlichen Termin für 
Abdankung und Beisetzung fest. Zudem werden 
alle betroffenen Stellen benachrichtigt. 
 
> Aufbahrung 
Damit Angehörige und Freunde Abschied neh-
men können, besteht die Möglichkeit, die ver-
storbene Person aufzubahren. In der Gemeinde 
Stäfa kann die verstorbene Person in der Fried-
hofhalle aufgebahrt werden. Sofern aus ärztli-
cher Sicht keine Einwände bestehen (z.B. hygieni-
sche Gründe), kann die verstorbene Person auch 
zu Hause aufgebahrt werden.  
Die Überführung der verstorbenen Person ins 
Friedhofgebäude oder ins Krematorium sowie 
den Rücktransport der Urne organisiert das Be-
stattungswesen. 

 
 
> Trauerfeier 
Die Trauerfeier kann je nach Konfession in der 
Reformierten oder Katholischen Kirche Stäfa, 
aber auch im privaten Rahmen, oder nur am 
Grab, stattfinden. Im Zentrum der Gedenkzere-
monie steht meist die Trauerrede, die den Hinter-
bliebenen Leben und Wesen des Verstorbenen in 
Erinnerung ruft. Die Angehörigen besprechen die 
Form der kirchlichen Abdankung und Beisetzung 
direkt mit dem zuständigen Pfarrer. Die Angehö-
rigen sind auch selbst für die Blumen (Sargbou-
quet, Kranz etc.) und die Organisation des Leid-
mahls besorgt. Bei Verstorbenen, die nicht einer 
Landeskirche angehören oder wenn die Trauer-
feier im privaten Rahmen gestaltet wird, sind die 
Hinterbliebenen für die Organisation, die Räum-
lichkeiten und die Durchführung der Abdan-
kungsfeierlichkeiten zuständig. 
 
> Grabstein und Grabpflege 
Um das Erscheinungsbild des Friedhofs zu wah-
ren, unterliegen Grösse, Form und Material des 
Grabsteins gewissen Auflagen. Bitte lassen Sie 
durch den Bildhauer ein Gesuch beim Fachbereich 
Alter und Gesundheit einreichen, bevor mit den 
Ausführungsarbeiten begonnen werden. 
Urnengräber richtet der Friedhofgärtner zur ers-
ten Bepflanzung her, sobald die Trauergebinde 
abgeräumt sind. Bei Erdgräbern muss bis zur ers-
ten Bepflanzung je nach Jahreszeit bis zu einem 
halben Jahr gewartet werden. 
Die Bepflanzung und Pflege des Grabes kann von 
den Hinterbliebenen selbst übernommen oder ei-
nem Gärtner übertragen werden. 
→ Merkblatt «Grabstein» 
 

 
 
4. Bekanntgabe des Todesfalls 
Das Bestattungswesen veranlasst die amtliche To-
desanzeige, welche gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Die Bekanntgabe eines Todesfalls kann zusätzlich 
mit einer privaten Todesanzeige in einer Zeitung, 
sowie mittels Leidzirkularen geschehen. In bei-
den Fällen soll der Auftrag erst nach erfolgter Ab-
sprache mit dem Bestattungswesen erteilt wer-
den. 



  

  



  

 
 
 
5. Nach der Bestattung 
 
> Benachrichtigungen 
Versicherungen: Damit keine weiteren Prämien-
rechnungen gestellt werden und eine allfällige 
Rentenauszahlung eingeleitet wird, müssen die 
entsprechenden Versicherungen vom Todesfall in 
Kenntnis gesetzt werden. 
• Auszahlungskasse der AHV/IV 
• Pensionskasse 
• Unfall- und Lebensversicherungen 
• Krankenkasse 
• Haftpflicht/Autohaftpflicht 
Vertragspartner:  
• Fahrzeug- und Leasingverträge 
• Mietverträge 
• Kredit- und Abzahlungsverträge 
• Kreditkartenverträge 
Sonstige: 
• Banken 
• Telefongesellschaft 
• Wohnungsvermieter  
• Strassenverkehrsamt 
 

 
Nicht vergessen: 

Um Missbrauch vorzubeugen, verlangen Versicherungsge-

sellschaften und Banken als Nachweis des Todesfalls oft eine 

Kopie der Todesurkunde oder eine Erbenbescheinigung. 

 

> Nachlassregelung 
Das Steueramt wird beim Todesfall durch das Be-
stattungswesen informiert. Es setzt sich mit den 
Angehörigen schriftlich in Verbindung. Abgese-
hen von der normalen Kontoverwaltung dürfen 
aus rechtlicher Sicht bis dahin keine Vermögens-
werte verändert werden. Laufende Rechnungen, 
Mieten etc. können beglichen werden – bitte be-
wahren Sie alle Belege und Rechnungen auf. Sind 
Sie nicht im Besitz einer Konto-Vollmacht, neh-
men Sie Kontakt mit der Bank auf. In der Regel 
übernimmt die Bank bis zur Freigabe der Konten 
die Kontoverwaltung und die Begleichung lau-
fender Rechnungen. 
Ist ein Testament vorhanden, schicken Sie dieses 
nach Möglichkeit ungeöffnet mit eingeschriebe-
nem Brief an das Bezirksgericht: 
 
Bezirksgericht Meilen 
Untere Bruech 139 
8706 Meilen 
Tel. 044 924 21 21 
 

  



  

 
 
Kontakt Bestattungswesen 
 
Gemeinde Stäfa 
Bestattungswesen 
Goethestrasse 16 
8712 Stäfa 
 
 
Tel. 044 928 74 00 
 
 
Bei Todesfällen ausserhalb der Öffnungszeiten 
können Einsargungen und Überführungen direkt 
bei der Firma Hans Gerber AG, Lindau, angemel-
det werden:  Tel. 052 355 00 11 


